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Nachwuchs professionell
 Wesel, 04.03.2008, FRIEDRICH BORNEMANN, 0 Kommentare

KABARETT. Acht Talente gefielen beim Wettbewerb ums  Schwarze Schaf in Wesel.

WESEL. "Politisches und gesellschaftskritisches Kabarett" lautete die Überschrift über dem
Wettbewerb um den Preis "Das Schwarze Schaf", der zum Teil in Wesel ausgetragen wurde: am 
vergangenen Wochenende mit zwei Veranstaltungen und jeweils vier Bewerbern im Bühnenhaus.
Der Jury gehörte erstmals auch das Publikum an - jeweils rund 90 Personen.

Daniel Helfrich, tabufreudiger Pianist, Kontrabassist und Sänger aus Grasellenbach in Hessen
erinnerte mit Liedern am Klavier wie "Ich träum' manchmal nachts, ich wär' Politiker" oder "Ich bin
der Pontifex" ein wenig an den österreichischen Kabarettisten und Zyniker Georg Kreisler.

Die beiden Damen vom Kabarett Rotstift aus dem bayerischen Neufinsing beschäftigten sich
unter der Überschrift "Dumm is, wenn de andere gescheida san" mit der Relativität der Dummheit
in Politik und Alltag. Herrlich ihr Besuch einer Kunstausstellung. 

Eine Dame und zwei Herren vom Münchner Liederensemble schilderten mit Klavier, Hi-Hat und
zwei Blockflöten den Krieg der Geschlechter - professionell und unterhaltsam. Ebenfalls absoluter
Profi: Martin Maier-Bode aus Neuss, der meinte: "Wir müssen reden." Zum Beispiel über den
aktuellen Zustand der SPD. Er stellte fest, dass "Deutschsein übers Blut kommt - wie Hepatitis".

Bei Mimi Messner aus Berlin, von Haus aus Tänzerin und Choreografin, wirkten die Wortbeiträge,
unter anderem über Xavier Naidoo und Angela Merkel, und ihre turnerischen Darstellungen, etwa
des "plötzlichen Sozialfalles", etwas aufgesetzt.

Der Duisburger Uli Masuth interpretierte am Flügel "O du fröhliche im Tangorausch", erzählte
Amüsantes über "Affenliebe der Deutschen zu Eisbären" und nannte Wolfgang Schäuble einen
"apokalyptischen Reiter auf Rädern". Souverän, professionell.

Florian Kopp aus München brachte zum Thema Vogelgrippe "Alle meine Entchen" in Moll und
schluchzend auf die Bühne und machte mit dem Publikum Aggressionsübungen. Benjamin
Eisenberg aus Bottrop hatte sich auf die Kanzlerin eingeschossen und übte mit den Besuchern
das "nihilistische Merkel-Lächeln".

Die Jury wählte nach den Kriterien Präsentation, Grad der Professionalität und allgemeiner
Eindruck Martin Maier-Bode (Neuss) und Uli Masuth (Duisburg) zu den Favoriten des Abends. Sie
müssen sich in einer weiteren Stadt bewähren, um beim Finale am 26. April im Duisburger
Theater am Marientor dabei zu sein. 

Das "Schwarze Schaf", von Hanns Dieter Hüsch mit ins Leben gerufen, ist nach dem Deutschen
Kleinkunstpreis (Mainzer Unterhaus) und dem Bonner "Prix Pantheon" der drittwichtigste 
Nachwuchspreis in diesem Genre. In diesem Jahr werden die Ausscheidungen zum ersten Mal in
fünf Städten durchgeführt. Krefeld ist neu zu Duisburg, Emmerich, Moers und Wesel
dazugekommen. 
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Wort unleserlich?

Unsere Steuertipps – Ihr Vorteil

Steuertipps
Haushaltsnahe Hilfen: Steuerbonus trotz 
niedrigem Einkommen?
Den Steuerbonus für haushaltsnahe
Dienstleistungen bekommen Sie vom 
Finanzamt in Form eines Abzugs von 
Ihrer Einkommensteuer. Doch was 
passiert mit der Förderung, wenn Sie ein
so niedriges Einkommen haben, dass Sie


